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Und so hab ich auch gehalten, was ich versprochen.
Mein Wort hab ich also nicht gebrochen.
Und wie alles auf der Welt ein Ende nimmt,
Auch der Fisch, der im Wasser schwimmt,
So kam auch diesem kolossalen Laib seine Zeit.
Ihm sei ein frohes Andenken geweiht.

Wir wollen aber auch den Ib. Gott recht bitten
Er möge Euch mit Glück, Gesundheit überschütten.
Er möge Euch belohnen schon auf dieser Welt
Und Euch dann einführen in das Himmelszelt.
Ja Er möge Euch belohnen tausendfach,
Denn das ist ja bekanntlich seine Sach.

Daß Er nichts läßt unbelohnt
Und Euch mit Kreuz und Leid verschont.
Wir sagen daher für alle Vergelts Gott,
Werden’s nicht vergessen bis in den Tod.
Auch die vorhergegangenen schließen wir ein,
Es soll keiner davon vergessen sein.

Noch viele Grüße vom allbekannten Holzschuhmann
Ihn jeder leicht erfragen kann.

F. W.
Dieses Gedicht wurde kurz vor, während oder kurz nach dem 1. Weltkrieg geschrieben und 

von der „Hoamabaan-Marl” (Hartmanns berg, Gemeinde Kollnburg; verh. Spranger Maria †, Metten) überliefert.
Es zeigt, wie dankbar Menschen waren, die nur eine kleine Landwirtschaft besaßen.

Die Initialen F. W. heißen Franz Wanninger, geb. 23.1.1868, gest. 13.3.1938, 
wohnhaft in Hügelhof, Gde. St. Englmar.

Mitterfelser Magazin 13/2007

Sigurd Gall

Waschechte Weisheiten
Zviel is ungsund, und wanns lauter Medizin waar.
Mit 18 Jahr is a da Teufel schön.
D’ Weiberleut san wetterwendisch. Vor da Hochzeit
mun den s' oam und nach da Hochzeit maulen s’ oam.
s’ Jungsein is a Fehler, der alle Tag kleana wird.
Die Kinder - wanns kloa san, tretens oan auf d’ Füaß,                                                                                                                      

wanns groß san, aufs Herz.
Wer den Teufel zum Vettern hat, kann leicht in d’ Höll
kemma.
Kleider machen Leut, aber a Hosn no koan Mo.
Wannst moanst, über di sagt neamd nix, muasst grad

dei ne Ohrn ins Land schicken.
Wer Butter aufm Kopf tragt, soll net in da Sunn spa-
ziern gehn.
A guater Rater is besser als wia a schlechter G’wiss -
wisser.
Guad dengelt is halbert gmaht.
s’ Zentrum von der Weit is und bleibt s’ Geld.
An alter Ochs is a amoi a Kaibe gwen.
Alles muass sei Maß haben: kurze Predigt und lange
Bratwurst.
Schöne Schüssln gebn schöne Scherbn.


